
30. Workshop Umweltinformationssysteme (UIS 2023)

Geodaten im Wandel: Von der analogen Karte

zur webbasierten, fachbereichsübergreifenden Anwendung 
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Gliederung

Geodaten im Wandel  

Das Wismut Umweltprojekt

Geodatenspektrum: Punkt, Linie, Polygon, Raster

Das Daten- und Informationssystem AL.VIS/W

Von der Geodatenentstehung bis zur webbasierten, fachbereichsübergreifenden Anwendung

Herausforderungen & Perspektiven
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1945 – 1990:

1991 – 2020:

2021 – 2050:

Das Wismut Umweltprojekt

• Übergang von der Kernsanierung zu den Langzeitaufgaben

• Von der Informationserhebung zur Wissensbewahrung

Geodaten im Wandel

• Suche, Erkundung, Gewinnung und Aufbereitung von Uranerzen

• Entwicklung zum damals viertgrößten Uranproduzent der Welt

• Sowjetische bzw. Sowjetisch-deutsche Aktiengesellschaft

• Gründung der Wismut GmbH als Unternehmen der BRD

• Aufgabe: Sanierung der Hinterlassenschaften des Uranbergbaus, speziell 

Wiedernutzbarmachung bergbaulich beanspruchter Flächen (Bundesberggesetz §2)
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Das Wismut Umweltprojekt

Geodaten im Wandel

Verortung

IAA Tagebau
Gruben-

felder
Halden Flächen

Anlagen
Datenman-

agement
TechnikKnow How Technologie

37 km² Betriebsflächen

1 Tagebaurestloch

, Sanierungsobjekte und Projektschwerpunkte

311 Mio. m³ Haldenmaterial

160 Mio. m³ radioaktive Schlämme

1.500 km offene Grubenbaue
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Das Wismut Umweltprojekt

2018

2021
1991

Flächensanierung: Aufbereitungsbetrieb Crossen

2004
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Geodatenspektrum: Charakterisierung

Geodaten im Wandel

- Klima:                Niederschlags- & Klimastationen

- Wasser:             Sickerwassermesspunkte, Grund-

wasserbemessungstelle, Vorfluter

- Feststoff:            Spatenproben, Schürfe, Fallen, Ramm-

kernsondierungen, Bohrungen

- Strahlenschutz:  Arbeitsplätze, Sanierungsorte,  

Umgebungsüberwachung

~
8
0
0
.0

0
0

- Risswerke: Gebäude, Grubenbaue, Verkehrsflächen,      

Deformationen

- Topographie: Kabel- und Leitungen, Wegebau, Straßen, 

Vorfluter, Gleise 

~
3
0

.0
0
0

- Sanierungsobjekte: Halden, Absetzanlagen, Tagebau…

- Liegenschaften: Flurstücke & Eigentumsverhältnisse

- Flächen: Wiedernutzbarmachung, Strahlenschutzbereiche,  

Standortabgrenzung

~
 1

7
.0

0
0

- Risswerke: Gebäude, Grubenbaue, Verkehrsflächen,      

Topografie, Deformationen

- Luftbildbefliegungen: Dokumentation Sanierungs-

fortschritt 

~
3
0
0

P
u
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Geodatenspektrum: Punkt, Linie, Polygon, Raster

Geodaten im Wandel

Der älteste bekannte Messpunkt, gehört zu einer 

Erkundungsbohrung auf Uran.

1
9
4
8

Geowissenschaftliche Karten: kolorierte Hand-

zeichnungen mit breitem inhaltlichen Spektrum 

a
b
 1

9
5
0

Objekte mit Sanierungsaufwand

 Darstellung in 450 Sanierungsdokumentationen

5
0
0
0

Risswerk zur Beschreibung des Ausgangs-

zustandes vor der Sanierung im 

Maßstab 1:2000

Riss

2
5
0

P
u
n
k
te

„L
in

ie
n
“

P
o
ly
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Das Daten- und Informationssystem AL.VIS/W

Geodaten im Wandel

Geodaten

Export

• themenübergreifender Export  intern

• zyklische Übergaben ausgewählter Themen  extern

Semantik

Objekt-

bezug

Direkt-

link

Raum-

bezug

Layout

• unternehmensweiter Zugriff per Weboberfläche

• Anwendungen mit standardisiertem Layout & Kategorien

Recherche

• in themenspezifischen Anwendungen

• per Standardrecherche via Filterkriterium

• per Standardrecherche via Semantik

• Suche im Wissensverbund via Verschnittwerkzeuge

Aktivitäten

Kulturschicht

Deckschicht

Tragschicht

Trennschicht

Füllschicht

Filterschicht

Dämmschicht

Abdeckbasis

Abdecksysteme

Auswertung

• Diagramme, Statistiken, Berichtsvorlagen, Karten

• Spezialdiagramme (z.B. Piper), flächenaggregierte 

Darstellungen (Surfer)

• Verschneidung von Kategorien aus themenspezifischen 

Anwendungen

Umwelt-

daten

Doku-

mente



9

Entwicklung: ~ 200 T €

Das Daten- und Informationssystem AL.VIS/W

Geodaten im Wandel

CARDO (IDU Zittau)

Web-GIS

Applikations-

steuerung

Rechte-

verwaltung

AL.VIS/W (Wisutec Umwelttechnik GmbH)

Einzel - Anwendungen
• Umweltzeitreihen

• Dokumente

• weitere Anwendungen

Verbund – Anwendungen
• Objekt DB

• Standortzugang

• Kartographie

Konzeption & Definition inhaltlicher Vorgaben/ Betreuung Gesamtkonzept 

(Abteilung Informationsmanagement: 2 ½ AN )

N
u
tz

e
r 

(~
2
6
0
):

 s
ta

n
d
o
rt

ü
b
e
rg

re
if
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d
e
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b
te
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n
g
e
n
 

Aktualität:

• Webapplikations

• Oracle Versionen

• Lizenz: Upgrades &   

dates

Integration:

• Altdaten

• Importworkflows

• neue Themen

Ausbau:

• digitale Wandlungs-

prozesse

Das Konzept dahinter
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cardo

AL.VIS/W

Datenbank
Geodaten

Raster

Polygone

Linien

Punkte
Daten-

banken
Sach-/ Geodaten

W
e
b
s
e
rv

e
r

in Auszügen

Fachanwendung

Fachanwendung

Von der Geodatenentstehung bis zur webbasierten, 

fachbereichsübergreifenden Anwendung

Geodaten im Wandel

Visualisierung 

Ist

Visualisierung 

Soll

z.B.: Bauwerke, Anlagen, 

Konturen, Wege, Flächen … 

AutoCAD
Planung, Konstruktion

z.B.: Darstellung des 

Sanierungsverlaufes

ArcGIS
Sanierungserfolg

1) Zentrale Ablage

Wissensbewahrung

Visualisierung 

Verbund

z.B.: Wissensverbundabfragen

„War da mal was…?“

3)      Ausbau zum Wissenstranfer

2)      Recherche/ Visualisierung intuitiv

Datenbank
Metadaten
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Datenbank
Metadaten

Doku-

mente

Umwelt-

daten

Von der Geodatenentstehung bis zur webbasierten, 

fachbereichsübergreifenden Anwendung

Geodaten im Wandel

täglich Arbeitsroutine √

Langzeit Auswertung √

Daten-

banken
Sach-/Geodaten

in Auszügen

Daten-

banken
neu

Konzept

GIS-Ebene
Konzept

Wissensbewahrung Zuwachs

Sanierungsdokumentation

Einbindung Markscheidewesen

cardo Fachanwendung

Fachanwendung

AL.VIS/W

Raster

Polygone

Linien

Punkte

Karte

S
ta

n
d
a
rd

• ebenenbasiert

• anwendungsbezogen

• hybrid

Meta-

daten?
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Perspektiven

Geodaten im Wandel

2.824 km

6,6 Mio. m³

65,9 Mio. m³

238 km

0,840 Mio. m³

365;9 Mio. m³

31,1 Mio. m³

2.385 ha

Wandel vom täglichen Arbeitsmittel hin zum Auskunftssystem

Bereitstellung von Informationen um die Sanierungshistorie

Herauslösen von Teilaspekten aus dem Geo - Gesamtdatenbestand

Schaffung synergetischer Bezüge

Konzeption und Umsetzung eines „generationsübergreifenden Zugriffes“  

Anerkennung und Unterstützung des notwendigen Bedarfs 

• Konsequenz aus der Unternehmensentwicklung: Von der täglichen Arbeitsroutine zur Wissensbewahrung

Basiskomponente AL.VIS/W erhält Legitimation als bleibendes Werkzeug

Kapazitäten (personell, finanziell)

& Herausforderungen
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Einen herzlichen Dank an alle Mitwirkenden

Geodaten im Wandel

Referenzliste Autoren

Trefferliste via Lochkartenkartei

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit
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